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Fachgebietsordnung Rhythmische Sportgymnastik 

 

Die Fachgebietsordnung Rhythmische Sportgymnastik regelt die sich aus der Satzung des 
Schwäbischen Turnerbundes und Turn- und Sportordnung ergebenden Aufgaben und 
Arbeitsbereiche für die Sportart.  

Die Fachgebietsordnung wird vom Fachgebiet erstellt. Zur Inkraftsetzung bedarf sie der Bestätigung 
durch den Bereichsvorstand Sportarten des STB.  

 

§ 1  Geltungsbereich 
 
1. Der Schwäbische Turnerbund legt die allgemeinen Grundlagen der Arbeit in den 

Fachgebietsausschüssen, in der Turn- und Sportordnung fest. 
 

2. Diese Turn- und Sportordnung kann, gemäß § 11 Abs. 4, Nr. 4.14 der STB-Satzung, durch die 
Ordnungen der jeweiligen Fachgebiete erweitert werden. Diese Fachgebietsordnungen müssen 
durch den zuständigen Bereichsvorstand bestätigt werden und dürfen den Grundlagen der 
Satzung und den Ordnungen des STB (§ 16) nicht widersprechen. 

 
3. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 

Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

 

§ 2  Zuständigkeit des Fachgebiets 

1. Das Fachgebiet Rhythmische Sportgymnastik ist zuständig für die fachliche Arbeit für die Sportart 
Rhythmische Sportgymnastik.  

2. Die Zuständigkeit umfasst den gesamten Freizeit-, Wettkampf- und Spitzensport für jeden 
Altersbereich.  

3. Ziel des Fachgebietes ist die Förderung, Umsetzung, nachhaltige Verbreitung und 
Weiterentwicklung der Sportart. Für die Umsetzung der Ziele und Aufgaben sind der 
Fachgebietsausschuss und gegebenenfalls weitere Gremien des Fachgebiets zuständig. 

 

§ 3 Gremien und Tagungen 

1. Die umfassenden Aufgaben werden durch die nachfolgenden Gremien bearbeitet bzw. 
verantwortlich entschieden: 
1.1. Fachgebietsausschuss (FGA)  
1.2.  Ausschüsse der Fachgebietsmitglieder  

1.2.1.  Kampfrichterausschuss 
1.2.2.  Wettkampfausschuss 
1.2.3.  Sportausschuss 
1.2.4.  Technikausschuss 

 

2. Die Zahl der ordentlichen Sitzungen/Zusammenkünfte der Gremien wird bei der Erstellung des 
Jahreshaushaltplanes im Rahmen der verfügbaren Mittel jeweils für ein Haushaltsjahr festgelegt.  
 

3. Einmal pro Jahr findet die Jahrestagung zur Koordinierung und Abstimmung der fachlichen Arbeit 
statt.  



 

 
4. Weitere Tagungen des Fachgebietes  

4.1.  Koordinationstagung RSG  
4.2.  Trainerrat STB/BTB  

 
5. Die Zahl der Tagungen wird, soweit diese nicht in der Satzung bzw. Ordnung geregelt ist, bei der 

Erstellung des Jahreshaushaltplanes im Rahmen der verfügbaren Mittel jeweils für ein 
Haushaltsjahr festgelegt.  
 

6. Darüber hinaus ist die Einrichtung von Projektgruppen zur Bearbeitung aktueller Aufgaben  
und Erarbeitung von Beschlussvorschlägen unter Beteiligung von Mitarbeitern der verschiedenen 
Aufgabenbereiche und/oder externer Experten im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel 
möglich. Die Entscheidung über die Einrichtung trifft der Fachgebietsvorsitzende. 
 

 

§ 4  Zusammensetzung und Aufgabenstellung der Gremien und Tagungen 

1. Mitglieder des Fachgebietsausschusses 

Den Fachgebietsausschuss Rhythmische Sportgymnastik bilden: 

1.1. der Vorsitzende 
1.2. der Jugendvertreter 
1.3. der hauptamtliche Gremienbetreuer der Sportart der Geschäftsstelle in beratender Funktion 
1.4. weitere Mitglieder für folgende Handlungsfelder: 

1.4.1. Wettkampf (Stellvertretender Vorsitz) 
1.4.2. Kampfrichterwesen 
1.4.3. Technik 
1.4.4. Aus- und Fortbildung 
1.4.5. Öffentlichkeitsarbeit 
1.4.6. Kooperationsmaßnahmen 
1.4.7. Besondere Aufgaben 

 
2. Aufgaben des Fachgebietsausschusses 

2.1. Die Mitglieder des Fachgebietsausschusses sind für die Wahrnehmung der Aufgabenfelder 
gemäß Satzung §12, Abs. 3 verantwortlich. 

2.2. Die daraus abgeleiteten Rechte und Pflichten sind in §12, Abs. 4 der Satzung beschrieben. 
2.3. Die jeweiligen Aufgabenbeschreibungen der einzelnen Mitglieder des 

Fachgebietsausschusses sind dem Anhang zu dieser Ordnung zu entnehmen. 
 

3. Mitglieder der Ausschüsse der Fachgebietsmitglieder 
 
Für die Zusammensetzung/Besetzung der Ausschüsse ist das jeweilige Fachgebietsmitglied als 
Vorsitzender des Ausschusses zuständig.  

 
 

4. Aufgaben der Ausschüsse der Fachgebietsmitglieder 
 
4.1. Die Aufgaben der Ausschüsse geben die Aufgabenbeschreibungen des jeweiligen 

Vorsitzenden vor. 
4.2. Für eine mögliche Verteilung/Koordinierung dieser Aufgaben ist der Vorsitzende des 

Ausschusses verantwortlich. 
 



 

5. Jahrestagung 
 
5.1. Mitglieder der Jahrestagung sind: 

• der Vorsitzenden des Fachgebietsausschusses als Leiter  

• die weiteren Mitglieder des FG-Ausschusses  

• Vertreter aus den Turngauen (Gaufachwarten der Sportart)  

• Vertreter der Mitgliedsvereine des STB  
 

Die Jahrestagung findet in der Regel einmal jährlich digital statt.  
 

5.2. Aufgaben der Jahrestagung sind: 

• Beratung von Grundsatzfragen  

• Abstimmung und Festlegung der gemeinsamen Arbeitsschwerpunkte  

• Informationsaustausch zwischen Landes-, Gau- und Vereinsebene  

• Koordination der Termine (Wettkämpfe, Veranstaltungen, Bildungsmaßnahmen)  
• Weitere Aufgaben  

 
5.3. Ladungsfrist der Jahrestagung: 

Die Einladung zur Jahrestagung erfolgt mindestens eine Woche vor der Tagung durch den 
Vorsitzenden des Fachgebietsausschusses. 

 
6. Weitere Tagungen 

 
6.1. Mitglieder der Koordinationstagung RSG sind: 

• der Vorsitzenden des Fachgebietsausschusses als Leiter  

• die weiteren Mitglieder des FG-Ausschusses 

• die Mitglieder aller Ausschüsse der FG-Mitglieder 

• gegebenenfalls Mitglieder aus Projektgruppen 
 

6.2. Aufgaben der Koordinationstagung RSG sind: 

• Abstimmung und Festlegung der gemeinsamen Arbeitsschwerpunkte 

• Informationsaustausch zwischen allen Ausschüssen  

• Erarbeitung neuer Konzepte 
 

6.3. Mitglieder des Trainerrats STB/BTB sind: 

• die Vorsitzenden der Fachgebietsausschüsse STB und BTB als Leiter  

• die weiteren Mitglieder der FG-Ausschüsse STB und BTB 
 

6.4. Aufgaben des Trainerrats STB/BTB sind: 

• Abstimmung und Festlegung der gemeinsamen Strategie Baden und Schwaben 

• Kaderrelevante Koordination 

• Informationsaustausch Baden und Schwaben 
 

6.5. Die Termine der Tagungen werden zu Beginn des Jahres festgelegt und in der 
Terminübersicht auf der Homepage des STB veröffentlicht. Die Einladungen erfolgen 
mindestens zwei Wochen vor der Tagung/Versammlung durch die Versammlungsleitung. 

 

 

 

 



 

 

§ 5  Wahlen  

 
1. Der Fachgebietsvorsitzende wird nach §8, Abs.6 Nr. 6.3 der STB-Satzung durch den Schwäbischen 

Turntag für vier Jahre gewählt.  

2. Die Wahl der Mitglieder des Fachgebietsausschusses erfolgt nach §11, Abs. 4 Nr. 4.10 der STB-
Satzung auf Vorschlag des Fachgebietsausschusses durch den Bereichsvorstand Sportarten im 
Anschluss an den Wahlturntag. Der Fachgebietsvorsitzende stellt dafür einen entsprechenden 
Antrag beim Bereichsvorstand. 

3. Der Jugendvertreter wird vom Fachgebietsausschuss vorgeschlagen und nach §7, Abs. 6 der STB-
Satzung von der STB-Jugend bestellt.  

4. Die Mitarbeiter in den Ausschüssen der Fachgebietsmitglieder werden grundsätzlich durch den 
jeweiligen Vorsitzenden des Ausschusses berufen.  

 

§ 6  Regelung des Wettkampfbetriebes 

1. Für die im jeweiligen Fachgebiet stattfindenden Wettkämpfe werden Durchführungs- und 
Wettkampfbestimmungen erlassen. 
 
1.1. Diese werden gemäß § 12 Abs. 4, Nr. 4.5 der STB-Satzung durch den Fachgebietsausschuss 

erstellt und angepasst.  
1.2. Die Wettkampfbestimmungen müssen gemäß § 11 Abs. 4, Nr. 4.11 der STB-Satzung durch 

den Bereichsvorstand Sportarten bestätigt werden. Die Durchführungsbestimmungen 
verbleiben allein in der Zuständigkeit des Fachgebietes. 

1.3. Die Wettkampfbestimmungen beschreiben Abläufe und Regelungen, die übergeordnet alle 
Wettkämpfe eines Fachgebietes betreffen oder Zusammenhänge verschiedener 
Wettkämpfe beschreiben. Die Durchführungsbestimmungen beschreiben Regelungen 
bestimmter Wettkampfkategorien insofern diese Besonderheiten aufweisen, welche nicht in 
den Wettkampfbestimmungen beschrieben sind und dieser nicht widersprechen (z.B. Ablauf 
eines Ligawettkampfes). 

1.4. Die Wettkampf- und Durchführungsbestimmungen dürfen den höherrangigen Ordnungen 
des STB und DTB nicht widersprechen. 
 

2. Zur Regelung des Wettkampfbetriebes werden zudem folgende Dokumente und Ordnungen mit 
einbezogen:  
 
2.1. Wettkampf- oder Kampfrichterordnung (Wettkampfbestimmungen) 
2.2. Die jeweils gültige Wettkampfausschreibung und Ausrichtervereinbarung   
2.3. Allgemeine Informationen zu den Wettkämpfen/Wettbewerben (laut aktuellen STB-

Jahresprogramm) 
 

3. Darüber hinaus die höherrangigen Ordnungen:  
 
3.1. FIG-Regularien und Code de Pointage 
3.2. DTB-Turnordnung  
3.3. DTB-Wettkampfordnung  
3.4. Regelungen des TK RSG des DTB 

 



 

4. Die inhaltliche Ausschreibung der Wettkämpfe muss mindestens vier Monate vor dem geplanten 
Wettkampftermin auf der Website des STB veröffentlich werden. 

 
 
 

§ 7  Ordnungsgewalt und Schiedsgericht 

Verfahrens- und Auslegungsfragen, die sich aus den Bestimmungen dieser Ordnung sowie bei den 

Wettkämpfen ergeben, werden entsprechend den Regelungen in der STB-Rechts- und 

Verfahrensordnung § 4 behandelt und entschieden.  

 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Fachgebietsordnung Rhythmische Sportgymnastik ist, gemäß gültiger STB-Satzung vom 

08.05.21, vom Bereichsvorstand Sportarten am 26.07.23 bestätigt worden und in Kraft getreten. 
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Anhang zur Fachgebietsordnung Rhyth-
mische Sportgymnastik (RSG) 
 
1. Zusammensetzung des Fachgebietsaus-
schusses RSG: 

1. Vorsitz 
2. Wettkampfbereich 
3. Kampfrichterwesen 
4. Technikbereich 
5. Aus- und Fortbildung 
6. Öffentlichkeitsarbeit 
7. Kooperationsmaßnahmen 
8. Jugendvertretung 
9. Besondere Aufgaben 

 
 
2. Aufgaben der Mitglieder des Fachgebietsaus-
schusses RSG 
 
Fachgebiets-Vorsitz 
Der/die Vorsitzende gehört stimmberechtigt dem 
Schwäbischen Turntag, dem Hauptausschuss, dem 
Bereichsvorstand Sportarten und dem Fachgebiets-
ausschuss an.  
Er/sie kann beratend an allen Sitzungen der Aus-
schüsse des Fachgebiets RSG teilnehmen. Weiter 
nimmt er/sie an der Koordinationstagung Sportarten 
teil. 

 
1. Gesamtleitung des Fachgebiets  
2. Er/Sie kann sich von einem gewählten Ver-

treter in allen Bereichen vertreten lassen, 
Ausnahme: Schwäbischer Turntag.   

3. Einberufung und Leitung der Sitzungen des 
Fachgebietsausschusses sowie der Jahres-
tagung 

4. Umsetzung / Kontrolle der Umsetzung der 
gefassten Beschlüsse   

5. Vertretung der Sportart nach innen und au-
ßen   

6. Sicherstellung des Informationsaustau-
sches zwischen den STB Gremien Be-
reichsvorstand, Hauptausschuss und Fach-
gebiet 

7. Vertreter/in des gesamten FG zu überge-
ordneten Fragen und Nominierungen ge-
genüber dem DTB 

8. Schriftliche Berichterstattung über die fach-
lich-inhaltliche Arbeit des FGA zum schwä-
bischen Turntag  

9. Planung und Verwaltung des Fachgebiets-
haushaltes in Abstimmung mit der Ge-
schäftsstelle 

10. Weiterentwicklung der Sportart bzw. der 
Wettkämpfe  

11. Teilnahme am Schwäbischen Turntag, 
Hauptausschuss, Bereichsvorstand und der 
Koordinationstagung  

12. Zusammenarbeit mit den Vizepräsidenten 
Sportarten und Spitzensport und den TG-
Verantwortlichen  

13. Repräsentant des Fachgebiets bei Wett-
kämpfen, Ehrungen (z.B. Meistereh-
rung), Veranstaltungen, usw.   

 
Wettkampfbereich, Sportwart/in  
Der/die Sportwart/in ist stimmberechtigtes Mit-
glied des Fachgebietsausschusses RSG.  
 

1. Gesamtverantwortliche Planung, Aus-
schreibung, Organisation, Abwicklung 
und Nachbereitung aller Wettkämpfe auf 
Landesebene, in Zusammenarbeit mit 
der zuständigen Mitarbeiterin bzw. dem 
Mitarbeiter der STB-Geschäftsstelle, Ka-
dertest, Benennung und Betreuung der 
Landeskader 

2. Fragen des Startrechts im Spitzensport-
bereich, Ansprechpartner bei Fragen 
zum Startrecht und der Altersklassen-
einteilung  

3. Ansprechpartner für die Turntalentschu-
len und Landes-/Gaustützpunkte ein-
schließlich der Talentfördergruppen von 
Vereinen  

4. Überprüfung der Trainings- und Leis-
tungsförderprogramme auf ihre Wirk-
samkeit und Weiterentwicklung in Ab-
sprache mit den Landestrainern   

5. Erstellung von Konzeptionen zur Leis-
tungs- und Nachwuchsförderung in Ab-
stimmung mit den Landestrainern  

6. Planung und Umsetzung von Maßnah-
men zur Förderung des Spitzensports  

7. Auswertung statistischer Zahlen und 
Einleitung entsprechender Maßnahmen 
und damit einhergehend Fortschreibung, 
Anpassung oder Neukonzeption von be-
stehenden Wettkampfangeboten, bzw. 
Einführung von neuen Wettkampfange-
boten  

8. Zulieferung von Informationen, Texten 
und Bildern an den Beauftragten Öffent-
lichkeitsarbeit  

9. Einberufung und Leitung Sportaus-
schuss  

10. Mitarbeitergewinnung für den Sportaus-
schuss  

 
Kampfrichterwesen 
Der/die Kampfrichterbeauftragte ist stimmbe-
rechtigtes Mitglied des Fachgebietsausschusses 
RSG.  
 

1. Einsatzplanung der/die Kampfrichter bei 
Wettkämpfen (Landes- und Bundes-
ebene)  

2. Umsetzung eines durchgängigen Wer-
tungssystems  

3. Aus- und Fortbildung von den Kampf-
richtern 

4. Umsetzung des Code de Pointage und 
der FIG-Regeln auf Landesebene  
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5. Durchführung einer Tagung/Schulung für 
die Landeskampfrichter/innen 

6. Koordination der Erstellung von Lehrmateri-
alien für der/die Kampfrichter  

  
 
Technikbereich 
Der/die Technikbeauftragte ist stimmberechtigtes 
Mitglied des Fachgebietsausschusses RSG. 
 

1. Zuständig bei WK für die Berechnung, er-
stellen der Startreihenfolge in Abstimmung 
mit der/die Sportwartin.  

2. Koordination, Einsatzplanung und Abstim-
mung, der Berechnung (Tablets, Beamer, 
Drucker, Mikrofon usw.) mit den Verant-
wortlichen des Wettkampf- und Kampf-
richterwesen. 

3. Weiterentwicklung des Berechnungspro-
gramms 

4. Allgemeine Optimierung der Technik für die 
Wettkämpfe und Lehrgänge 

 
 
Aus- und Fortbildung 
Der/die Lehrbeauftragte ist stimmberechtigtes Mit-
glied des Fachgebietsausschusses RSG. 
 

1. In Abstimmung mit dem Referenten für Ko-
operationsmaßnahmen zuständig für Lehr-
veranstaltungen mit anderen Institutionen 
(Schule/Hochschule) 

2. Planung der Lehrmaßnahmen im FG ein-
schließlich der Multiplikatorenlehrgänge 

3. Leitung und Koordinierung der Aus- und 
Fortbildungen der Trainer und des Lehrte-
ams 

4. Erstellung der Stoffpläne für die Lizenzaus-
bildungen 

 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Der/die Referentin ÖA ist stimmberechtigtes Mit-
glied des Fachgebietsausschusses RSG. 
 

1. Sicherstellung der ausreichenden Bericht-
erstattung über Veranstaltungen des STB 
(Landesmeisterschaften, Qualifikationswett-
kämpfe, Landesentscheide) in den ver-
bandseigenen Medien 

2. Herstellen und Halten von Kontakten zu 
Vertretern der Medien von Informationen 
über die RSG aus dem In- und gegebenen-
falls Ausland und Weiterleitung an den 
Fachgebietsausschuss 

3. Sammeln und Auswerten der eingehenden 
Daten, Ergebnisse und Informationen über 
die RSG aus dem In- und gegebenenfalls 
Ausland und Weiterleitung an den Fachge-
bietsausschuss 

4. Einleiten von Maßnahmen die die RSG 
in breiter Form der Öffentlichkeit zu-
gänglich machen (in Abstimmung mit 
dem Referenten für Kooperationsmaß-
nahmen z.B. Schule/Hochschule) 

5. Erstellen von geeignetem Werbe- und 
Informationsmaterial zur RSG aller Leis-
tungsstufen 

 
 
Kooperationsmaßnahmen 
Der/die Referentin ist stimmberechtigtes Mitglied 
des Fachgebietsausschusses RSG 

 
1. Zuständig für Kooperationsmaßnahmen 

speziell der Schule und Verein 
2. Zuständig für Kooperationsmaßnahmen 

speziell der Hochschule/Schule und Ver-
band 

3. Erstellung und Ausarbeitung von Kon-
zepten zu entsprechenden Kooperatio-
nen (z.B. Vergabe von Zulassungs- / 
Wissenschaftlicher/Diplomarbeiten) an 
Hochschulen /Universitäten zu Themen 
der RSG 

4. Ansprechpartner für Kooperationen mit 
anderen Landesturnverbänden wie Trai-
ner/Übungsleiteraustausch, Trainingsla-
ger und Sportleraustausch 

5. Zuständiger Ansprechpartner für Koope-
rationen mit weiteren Bildungsträgern 
und Bildungs- und Erziehungseinrichtun-
gen zu Themen der RSG 

6. Zuständig für Kooperationsmaßnahmen 
mit anderen Sportfachverbänden, vor al-
lem in der Aus- und Fortbildung 

 
Jugendvertretung: 
Der/die Jugendvertreterin ist stimmberechtigtes 
Mitglied des Fachgebietsausschusses RSG 

 
1. Mithilfe bei Wettkämpfen der Jugend 
2. Beauftragte für (Jugend-) Schutz und 

Gewaltprävention  
3. Vertretung der Interessen von Kindern 

und Jugendlichen  
 
3. Unterausschüsse: 
Für das FG RSG werden folgende Unteraus-
schüsse eingerichtet: 

- Sportausschuss  
- Kampfrichterausschuss 
- Technik- und Wettkampforganisations-

ausschüsse 
- Lehrausschuss 
- Ausschuss ÖA (bei Bedarf) 

- Ausschuss Kooperation (bei Bedarf)     


